
Zur Tempelverwaltung im frührömischen Ägypten 

Zwei Papyri aus der Sammlung Erzherzog Rainer in Wien (Erstpublikation) 

Von Ruhert Metzger 

Pap. Graec. Vind.1373 

Höhe 25 cm, Breite 40 cm. 

Das Recto dieses aus gutem Material g�arbeiteten, hellbraunen Blattes enthält 

zwei Kolumnen mit je 24 nachweisbaren Zeilen. Nach oben sind beide Kolumnen 
abgebrochen, und es ist mit einem Verlust von etwa 1-3 Zeilen zu rechnen. Zudem 

ist das Textbild empfindlich beeinträchtigt durch breite Bruchstellen an den 

Ecken und am oberen Tejl des Interkolumniarraumes1. Die tiefschwarze Tinte hebt 

sich im allgemeinen gut von dem lichten Ton des Blattes ab. Datierung: In KoI. I 

Z. 9 ist' Av J:?J�etvov TOU 'Xvelov zu lesen. Diese in anderen Urkunden verschie
dentlich auftretende Wendung gilt bald für Antoninus Pius (z. B. W. Chr. 11 372 
IV 16)2, bald für Caracalla (SB 994 (lTOV�) 'XY' 'AVTwvetvov Kalaaeo� TOV Kv(]lov). 
Der Schriftductus unseres Papyrus trägt den Charakter der im 2. Jahrhundert 
n. Chr. üblichen Kursive und spricht für,eine Datierung auf die Zeit des Antoninus 
Pius. 

Text 

KoI. I 

1 [vnop,v�/p,aTa 'Xa[Ta} TWV TOU [seou tSQ8W[V . . ; .......... } 
2[ ... ... } . ..... [. ... Ja TOU sic5ov� c5YJAo[vp,8vov ........ } 

3 ...... EW A TO�T?V Ta brjAw{}iVTa �['i6rj ....... .. . . } 
4 rAenaya{}rJ� .... IW"PtO� tS(]eV� tS(]OV EOKVo/nalov ..... '}I!'[..} 

5 [ ........... J�v E�-r.a.ß�To� xat EToToijnv, vc[ wueov} JI avc-

6 [rpetp,p,w� 'Xat} TOV� a�� C:�Toi� tc(]si� ToV aV[Tov t}ceov 

7 [xauJ. Ta ujTayp,8va XOAA1JyWV V8p,ctV xat Aoyetav 

8 [vne(] TWV 6rjJ/!,oalwv [ce8WV naea�oxlp,wv ncnotija{}at 

9 [dno TOV X (lTOV�) :4 v)u,!.vetvov ToV 'Xv(]lov 'Xa{}' E'XaaTOV ä[ v�f!a } . 

10 fnaea lc5tWT}�fv a[v'Vayca{}at Tij� �tcTlac; (TaAaVTa) c' �eaxp,a�) q;' 

11 avf TOV� xeiia jfJat 'Xal aa'Xoi� c5cep,aTlvm[ �J' clc; oV� lAawv 

1 Zeichenerklärung zum Text: [ J Lücke im Papyrusmaterial; ... Schriftzeichen wegen 
Abscheuerung nicht sichtbar; ( ) Auflösung von Abkürzungen. 

2 Zu den Abkürzungen der Papyruspublikationen siehe U. Wilcken, Grundzüge der 
Papyruskunde, Leipzig 1912, S. XXVff.; W. Schubart, Einführung in die Papyruskunde, 
Berlin 1918, S . 485 ff . 

. 
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12 ß&J.Aovra[e; lJflno(!EvEa{)at �t' cLv lxovat �ap:v)(j)v ov� i�ov. 
13 n(!oafHvra v�o(!iia{}at, fl� �at iv nj) [sQqJ U1W�EtpeVa 
14 TOO {}wiJ änavTa ixst(!anTfr{J'Yj vn' avrwv . �at int TWV YS-
15 vopevmv TWV heemv n(!O�E(!OpeVmv pr;�iv clvat UAr;-
16 fHe; TWV vno TOO �E(!nayu1Jov daYJvysAflevwv, uAAa 
17 xat Aoyo[ve;j �lvat n(!oao�mv TOiJ [E(!OiJ iv Tn ßlßAW{}�-
18 xn [xal] �v!c:?{}at r�v aVVX(!taLV ycvea{}at ,;ai 
19 ��[ AmatV y Jq�Cf!�e;, yov Tors OVTa intaTeaf TrJYOV] 
20 YEy(!a�[ evat V�[ ty ]�vea{}at, TO�� [s(!eae; �SxEt(!oY�1 a�YJ],:t-
21 vat �aT [avTiiv in'] aVTov, p� xaTrJVT:rJ�evat in' I avrov I. 
22 0 n(!oy(!ul �())V TO Iv ����� i]�sv de; TO TOV �aT�YO(!OV 
23 na(!aaruf vra J �t[ � ]u�at a. da�vystASv, �at TO �o�af v ] 

. 
. 

. 
24 ara{}ijvat . ?;,rJTfYl!pbov �ara Ta yeaqJevra �a; nE(!t rw1' 

Kol. II 

1 [. ............. ] y��� n:(!O(!ns�W[Vr;XEV ....... ] 
2 [ ........... ] �n:ueXStV na(!' aVT�!e; TOV je; ...... ) 
3 [. .. . ...... ]EeOVe; btenovrse; Ta �aTa [T·�V aQXt-j 
4 f E(!OaVvr;v . 

n ]�oa7tEqJwvr;�bc:.t p,��i� f ....... ] 
5 f .. lxEt J� f na ](!a toW>TWV i� c:��ov .. . fta.f·· ..... ] 
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6 [aQyv(!lov J (TuAavrov) a' (�(!aXflae;) x�;' (TeT(!wßoAa) �,' (xaA�oie;) ß', E� ov 
bta:c::u[ x{}at S Jle; 

7 [b'Yj II!0C:tov vnie bltaTan�oiJ [s(!em� (�(!axpae;)�. [�al] rae; 
8 [Aoma]e; de; lnt�E�uAta avrwv XW(!etv f xat] �? 
9 [VllUex]oVTa lvlote; av:�v olxonsba i�cruf aaVT jae; 

10 [y(!aq;�]v �'YjAwaEtV. xaf 0 ßaatAt�Oe; p,cre�wx�v i�sTu-
11 [?;,sa{) Jat nSQ( TWV Xst(!oy(!aqJtwv, �ai 0 int rove; ;cc:���?yoe; 
12 neoao€5wv iv Tfj ßtß�to{}��n laTtv neoe; ro ,T�V avv-
13 I .cl \ ,  , , I \ ,  I x(!tatV YEvEavat . �at St sVXaTaAEt'tpUe; nvee; EYEVOVTO 
14 xat 'ib'YjAwlhJ TOV int T�.e; �C:��AOYOV ToiJ xst�;aftoiJ TOV 
15 Eeeov p,� ac[JCsa{}at iv yfj �r;ftoatq. ßtßAto{}fJ'�n, LV' 01)'1' 

16 llaeOvrwv rov TS �enaru{}ov xal rwv 1-00 [EeOV [Eeemv 
17 �luyvmate; yb'Y}Tat ,:a! �E(!nayufJ'Yje; ExaaTov cLv d-
18 [(T�]VYStASV unobd�n, aycrat inl nj) Tae; intCr;r'YJI-!��[ ae;J 
19 [v ]no TOO ßaatAtXoV yeaftftaTewe; i�ETuaEte; anaena{}[ijvat] 
20 xat br;AWfJijvat. Eme; TOVTOV Ta ax1Jevra . iqJ' cLv a[ v], 
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21 0 %VeW�, vnEyempa� �[1JT6�J. 

22 ev &#frvep M€[X(€teJ "at tPa#(€vw{}) (lTOV�) x]. 
23 end cr&v, " Vet€, -ljVt,,[ aVYjaav ..... ] ayvo[ �aavT€�J �'!'[ €/'vot J 

24 T'f}V Tij� "J..1c:€m� Ta[ %T-y}v n#Eeav], p-Y} vn[ o . . . . . . . . .  J 

I 4: rAenay aD-r;� .... ] ergänzt nach 116,1116. 17 . ... JW1ptO� ist wahrschein-
lich Rest eines Patronymikon. Vor dem gegen Zeilenende schwach sichtbaren 
p sind Schriftspuren erhalten, die am ehesten als e gedeutet werden können. 
Die Ergänzung l:oxv ona lov {}eoV #€yaÄov trifft also nicht zu. 

I 16: �Eena ya{}ov = 'Aenaya{}dv. Zur Schreibung von €ta'rj'VYeJ..p,EvW'V vgl. auch 
avVXetatv I 18, II 12, 13; sv xa Ta )'d1pet� II 13. 

Ir 1: J�?�� oder J�?��. 

Übersetzung 

... Akten zum Prozeßverfahren gegen die Priester des Heiligtums ... I 4 ff. : 
[H arpagathes] Sohn des [ .... Jopsis, Priester vom Heiligtum des Soknopai�s [hat 
die Klage eingereicht r: . ... , der Sohn des Satabus, und Stotoetis, der jüngere Sohn 
des Panephremmis, sowie die mit ihnen im sei ben Heiligtum amtierenden Priester 
seien gemäß den Bestimmungen die Leiter des Kollegiums, und sie hätten eine 
Tempelkollekte für die öffentlichen Abgaben der erblichen Priester erhoben vom 
x. Jahre des Herrn Antoninus an, und zwar von jeder Person; von den Laien 
würden nämlich alle zwei Jahre 5 Talente und 96 Drachmen erhoben. Ferner 
hätten sie Lederschläuche in Gebrauch, die sie mit Öl füllten, um damit Handel 
zu treiben; es sei ihnen aber nicht erlaubt, beim Handel ihre eigenen Behälter zu 
verwenden. Schließlich vermute der Beamte, der die Einnahme gebucht habe, daß 
auch der im Heiligtum aufbewahrte Besitz des Gotte� zur Gänze von ihnen ver
braucht worden sei. - Dem gegenüber hätten die Priester behauptet, keiner der 
von Herpagathes vorgebrachten Anklagepunkie entspreche der Wahrheit ; die 
Liste der Einkünfte des Heiligtums befinde sich ja in der Bibliothek, und es könne 
jederzeit eine Überprüfung und Veröffentlichung dieser Aufstellung vorgenommen 
werden. - Daraufhin habe der damalige Epistratege sie schriftlich vorgeladen; die 
Priester hätten zwar schriftlich ihr Erschein�n zugesichert, seien aber nicht zu ihm 
gekommen. Der Gauvertreter beim Idios Logos verfügte nun, daß der Kläger sich 
einfinde und seine Anklage vorbringe; daraufhin sollte dann der Entscheid gefällt 
werden. Es wurde nach den Akten geprüft ... 11 3ff. die Inhaber des oberpriester
lichen Amtes ... ; ... Deren Erklärung habe gelautet: die Priester hätten von den 
Laien aus demselben (Ort) ... I Talent, 666 Drachme, n, 3 Tetrobola, 2 Chalkoi; es 
sei bestimmt worden, sie sollten davon an die Staatskasse 500 (+ x) Drachmen 
für Bestallung der Priester und den Rest für ihre Kopfsteuer zahlen; ferner sollten 
sie die Hausstellen, die einigen unter ihnen gehörten, überprüfen und eine Liste 
davon einsenden. 

Der königliche Schre.iber reichte die Liste sodann zur Überprüfung der hand-
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schriftlichen Erklärung ein, und so liegt nun die Aufstellung der Einkünfte, soweit 
sie sich auf die Priester bezieht, in der Bibliothek, daß die Nachprüfung vorgenom
men werden kann. Wenn sich nun Rückstände ergaben und es sich zeigte, daß diese 
Liste des Verwaltungsnachweises des Heiligtums nicht in der öffentlichen Biblio
thek aufbewahrt ist, so wird dies veranlaßt, damit endlich in Anwesenheit des 
Harpagathes und der Priester des Heiligtums die V�rbandlung stattfinden kann 
und Harpagathes über jeden einzelnen Angeklagten den Nachweis erbringe; 
dies wird möglich sein, wenn die vom königlichen Schreiber verlangten Erhebun
gen abgeschlossen sind und deren Ergebnis veröffentlicht ist. - Soweit das bisherige 
Verfahren. Dazu gabst du, Herr, selbst die Unterschrift. Im Doppelmonat Mechir
Phamenoth. 

Da nun jene den Anforderungen nicht entsprachen, weil sie den Verhandlungs
termin versäumten ... 

• 

Kommentar 

I 4: leeov Eoxvo [ nalov: Das Dorf Soknopaiu N esos gehörte zum Herakleides
bezirk des Ga�es Arsinoe. Das Heiligtum vereinigte noch andere Tempel mit sich 
zu einer Verwaltungseinheit, welche in ptolemäischer Zeit von einem Vorsteher, 
in der römischen Epoche von einem Priesterkollegium betreut wurde3. 

7/8 Aoyelav [vnee rwv fn]] /foalwv l eQEwv naea(joX1f.twv nenotija{}ac Wilcken4 
erklärt den in den Ostraka 416 und 420 vorkommenden Zusatz vnee rwv (j'YJf.toalwv 
rij� q;evvr;ala� in dem Sinne, daß die Aoyela erhoben wurde, damit die Priester in 
ihren öffentlichen Abgaben aus diesen Mitteln unterstützt würden. Nach unserem 
Papyrus scheint die Aoyela dazu best.immt zu sein, den Priestern beim Entrichten 
des entatan"ov leeiwv und des bU"eq;aAwv zu belfen. (Siehe II 7/8.) 

220 neorea[q;wv ro]v ":l?���: statt 0 yeaq;wv rov vof.tov. Der Idios Logos hatte 
in seiner Kanzlei, die sich in Alexandria befand, für jeden Gau eine Abteilung, die 
unter der Leitung eines yeaq;wv rov VOf.tov standS. Ursprünglich war der Idios Logos 
nur Finanzbeamter ; in römischer Zeit aber hatte er u. a. auch die Amtsbefugnisse 
des dexteeev�, also die Aufsicht über den ganzen ägyptischen und griechischen 
Kult, hauptsächlich zur 'Nahrung der finanziellen Interessen des Staates im Bereich 
der Heiligtümer. 

11�ev: Ersatz des starken Aorists durch den schwachen kommt in der UOIV1} 
immer �ehr zur Geltung, ist aber bei ayuv sonst nur in den Komposita üblich6. 

II 3 (jtEnol're� i(l "ara [rrJV dexte(!oavV'YJv J: statt (jta(jex0f.tevOt ra "ara rijv 

3 W. Otto, Priester und Tempei im hellenistischen Ägypten, I, S. 19ff . (I. Bd. 1905, 
11. Bd. 1908). 

, Wilcken, Griechische Ostraka aus Ägypten und Nubien, Leipzig-Berlin 1899, 1 S. 255. 
{; Wilcken, Grdz. S. 157; Giss. 148. Allgemeines über de� Idios Logos bei G. Plaumann, 

der ldios Logos, Untersuchungen zur Finanzverwaltung Agyptens in hellenistischer und 
römischer Zeit, Berliu 1919 (aus den Abhandlungen der preuß. Akad. d. Wiss., Jahrgang 
1918, p hilos.-hist. Klasse 17). 

6 Radermacher, Neutestamentliche Grammatik, Tübingen 1925, S. 90; Blaß-Debrunner, 
Grammatik des neutestamentlichen Griechisch, Göttingen 1921, § 75. 

16 Museum Helvetlcum 
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aextc(}oavVYjv, Stellvertreter des a(}xts(}cV�. Diese waren außer im priesterlichen 
Amt auch in der Finanzverwaltung tätig, und zwar als Untergebene des ldios 
Logos7. In unserer Urkunde liegt der Fall wohl so, daß der y(}aq;wv TOV vop,ov den 
Rechtsfall an den Idios Logos weiterleitet, der dann nicht allein die Gerichtsbar
keit ausübt, sondern zusammen mit dem Kollegium der �tinOVTse; Tl! xaTa T-f]V 
aeXtc(!O(]'l)v'YJv8. 

ß/7 cle; [�] I-fof!wv: öffentliche Kasse zum Unterschied vom r�toe; ÄoyoC;, der 
kaiserlichen Privatkasse. In dieses �'YJp,oawv flosEen, wie .aus dem vorliegenden 
Papyrus ersichtlich ist, die beiden Steuern: das intaTaTlxov tS(}EWV und das ent
xcq;aÄtov9• 

vnB(} bumaTt'XoV tceEW�: W. Otto10 nimmt an, daß diese Steuer entrichtet 
wurde für das Recht, den Tempelvorsteher zu wählen. 

8 Xw(}civ . . . . . 10 �'YJÄwacl1': vgl. BGU III 830, 18 xe� aOv hotf-laasI,V xal n(}o
meciv. Fut. statt Präs. Inf. tritt in der 'XOlvrJ öfters aufu. 

18-20 inl Tq> Tae; enl�'YJT'YJ'!4,,:,[ae;] ..... d:na(}Tta{}[ijvatJ 'Xal �ÄW'&fjvat: bd 

drückt hier wohl eine Bedingung aus12• 
23 IjVt'X [ aV'YJaav: für avt'XaV'Yjaav. 
9-24 Dem ßaatÄtxdc; y(}ap,p,anvc; oblag u. a. die Führung der seinen Gau be

treffenden Steuerlisten. Nach dem vorliegenden Fall sind die an den ßaatÄt'Xoe; 
y(}ap,flaTSVe; eingereichten y(}aq;at nicht nur Personenverzeichnisse13, sondern 
sie geben Aufschluß über Personen, Besitz und Eiimahmen14• 

11 und 14 xanzÄoyoe;: hier für y(}agn}; also ein einzelner, für j edes Jahr einzu
reichender Bericht, während der XSl(}lapOe; als die in der ßtßÄto{}fJ'X'YJ verwahrte, 
stets weiterzuführende Liste aufzufassen ist. 

21 0 xv(}toe;: da offenbar eine Eingabe um Wiederaufnahme der Verhandlung 
vorliegt, dürfte 0 'XV(}toe; jener Beamte sein, der die letzte Entscheidung hatte und 
das in 11 10-20 angeführte Ermit.tlungsverfahren als Bedingung für die Erledigung 
des Falles voraussetzte. Dies trifft auf den Idios Logos zu. 

In diesem Zllsammenhang sei hier nochmals der Instanzenweg aufgezeigt, der 
bei dem Prozeß zur Anwendung kommt: Nachdem die in drei Teilen vorgebrachte 
Klage des Harpagathes von der beklagten Partei als nicht �utreffend bezeichnet 
worden ist, kommt die Angelegenheit vor den Epistrategen als Vermittler. Nächste 
Instanz ist der y(!aq;wv TOv vOf-lov, der den Fall an den Idios Logos weitergibt. Die 
&bWVTSC; Ta 'XaTa T�V aexls(Joav'J"fjv treffen nun entweder gemeinsam mit dem 
Idios Logos oder als dessen Vertreter den Entscheid, indem sie u . . a. ein Ermitt-

7 Otto I S. 64 ff. 
8 Vgl. Fr. Zucker, Beiträge zur Kenntnis der Gerichtsorganisation im ptolemäischen und 

römischen Ägypten, Leipzig 1911, S. 58. 
9 Vgl. Wilcken, Ostr. I S. 641ff. 65 5. 

10 Otto I 238 ff. 
·11 Radermacher, Neutest. Gramm. S. 91; Mayser, Grammatik der griechischen Papyri 

aus der Ptolemäerzeit I S. 384f. II S. 219. 
12 Mayser II S. 329. 
13 V gl. Otto II S. 156. 
14 Vgl. Wilcken, ehr. 90 Anm. 
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lungsverfahren vorschreiben. Nachdem nun dieses erledigt ist, kann der Prozeß 
zu Ende geführt werden. Als Verfasser des Schriftstückes kommen in Betracht: 

1. Der Kläger Harpagathes; in diesem Falle han..delt e� sich um eine objektiv 
stilisierte Eingabe um Wiederaufnahme des Prozesses. 

2 D ' \ , . er yempw'V TO'V 'VO/W'V. 
3. Ein Dezernent des leitenden Kollegiums; dieser wäre also mit der Vertretung 

der Priesterschaft in der Prozeßangelegenheit betraut15• 

Pap. Graec. Vind. 24494 

Der Schrift nach gehört der Papyrus der frühen Kaiserzeit an. 

1 II srs[ 'V ]S({JlTj� :4nvYXt� [aroAt,a ]TTj� . . 
2 �ai bu1.�o[ x]or; neocprj[rtjar; rwv E'V [np] 
3 'Aeat( 'Vohn) i}Cw'V I-!'�rla�wv TQetr; Lara-
4 ßofjr[o]� �a[t] rwv ;"v[n]w'V tSeEW'V 
5 LS�VenEov Nljao[v xales]tV . anEXw 
6 nar/ v[�Jw''V �[a]� E�[W{}cV] b��O�E-
7 var; [v[nJie vnoX[et]p[ivw'V n]eocprJrtar; 
8 [ae]yv�[tjov ���x:[par; btax]oalar; r[e]�S-
9 e�[x]��[a rEaaaeSr;] ,,!ai vnie 

10 .tee[o]v Ls�v�[nEov E'V rIff p,['Y)]re[o]n[6]Ae[t] 
11 [a]eyvet{ ov] beax[ p,ar; i�ardv s'ixoat rEaa Jaecr; 
12 (y{voVTat beaxp,ai) r�'Y) v[ nie bi ..... ] 

1 :4nvyxtr;: Nom. statt Gen. 

4 Avnw'V = AO t7lWV , scil. teeEW'V . 
8/9 r[e]f!Ee1[�]o.�[a rEaaaesr;]: rEaaaeSr; läßt sich ergänzen nach 12 (yl'Vov

rat beaxp,ai) r�'Y). Ebenso ergibt sich durch gegenseitige Berechnung von Sum
manden und Summe 

11/12' [a]ervel[ov] �eax [p,ar; l�ardv e'txoat rEaa] aeSr; (ylvo'Vrat ceaxP,ai) r�'Y). 
Die Ergänzungen in Z. 9 und 11 verdanke ich W. Schubart. 

. 

i} bersetzung 

Petenephies, Sohn des Apynchis, Stolist und Prophetievertreter der größten 
Götter in Arsinoe, grüßt Horis, den Sohn des Satabus, und die übrigen Priester. 
Ich habe von Euch empfangen die als Prophetiegebühr speziell entrichteten 244 
Silberdrachmen und für das Soknopaiosheiligtum in der Metropole 124 Silber
drachmen, zusammen 368. 

15 Vgl. Lond. 11 355. Siehe auch Otto II 159f. 
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Kommentar 

Diese Quittung -ü ber die Zahlung der Prophetiegebühren und anderer Abgaben 
ist bezeichnend für die große Bedeutung und den hohen Rang des Propheten der 
{hot flEyWTOl im Gau Arsinoe. 

1 [(T(OJolG] T1}�: seine Funktionen erstrecken sich im wesentlichen auf die Über
wachung des Kultes16. 

2/3 dl�do[ X]o� n(!Of{J17 Irt J a� T:WV ev 11:('[1 I 'A(!at(vohrJ) Defiw 1!�1!{�wv: Vind. 
24 494 liefert mit dieser Formulierung eine Parallele zu den bei Otto17 angeführten 
Stellen (Straßb. 60 II 7; unpubliz. Pap. Rainer 121). Zudem weist unsere Urkunde 
darauf hin, daß der Prophet für/ alle zu einer Verwaltungseinheit zusammenge
schlossenen Tempel der {hot p,Eyl(T(Ol18 gewisse ökonomische Funktionen versieht. 
Er stellt hier die Quittung an die Priester des Soknopaiostempels aus bzw. an die 
Dezernenten, welche füi die Finanzen des Tempels verantwortlich sind. 

7 v[n]E(! vno'X[ulfl[tvwv n](!oq;rJTta�: Die Stelle bekräftigt Wesselys Ergän
zung in BGU I 337, 13 'YnE(! [n(!oqJYJT J da�. . . . .. ['Xal. .. ] rda�19. Die Pro
phetiegebühr ist wohl eine Zahlung, die den Propheten direkt zukommt. V gl. 
TO vnoxdp,Ev?V enl(T((!( aT'YJYlq.) in BGU I 199 Recto 14 ; ferner Lond. II 347, 11; 
BGU I 33 7,182° . 

. 18 Allgemeines über den O'ToALO'T* bei Otto I S. 83 ff. 
17 I S. 522• 
18 Otto I S. 80 f. 
19 V gI. Otto II 70. 
20 Siehe dazu Wilcken, Grdz. 37. 
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